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für dieOberamts-

Nagold , Freudenstadt,

Aro 31.

Freitag,

* - -
latt

Bezirke

Horb und Hcrrenberg.

1840 .

26 . Juni.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Verleger und verantwortlicher Redakteur F . W . Bischer.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold . sAmts - V e r sa mm  lung,i

Am Freitag den 3 . Juli d. I.
wird eine AmtsVcrsammlung Statt finden,
wobei folgende Gegenstände zum Bortrag
kommen werden:
t ) Der AmtskorporationsEtat p.
2 ) Die Ucbcrsicht über die Einnahmen und

Aufgaben des Amtspflcgers vom letzten
halben Jahr.

3 ) Die AmtSBcrglcichung.
4 ) Die Publikation der Leihkässcnrechnung.
5 ) Die Wahl der Mitglieder des Amtsver-

sammlungsAusschusscö und des Leihkassen-
Comitc.

6 ) Die Kosten des Schulhauöbauwescns zu
Untcrschwandorf.

7 ) Rcgulirung des Armcnfuhrfrohnwcsens.
8 ) Die Bcitragspflicht der Amtskorporation

zu den Aufzugskostcn des neu ernannten
Dccans zu Nagold.

9 ) Zum Schlüsse einige geringfügige Sachen.
Es haben daher die in der bekannten

Uebcrsicht , Ziffer XVUI ., bezeichnten Orts-
Borstcher und Deputirtc an dem gedachten Tage

Morgens 8 Uhr
sich um so gewisser auf dem hiesigen Rathhause
cinzufinden , als die Sitzung zur bestimmten
Stunde eröffnet wird.

Den 26 . Juni 1840.
K. Oberamt,

Schubart , A.V.

Nagold.  Die OrtsVorstcher werden
erinnert , sämmtliche auf den 1 . Juli zu er-
stattende Berichte unfehlbar am nächsten Bo¬
tentag hiehcr cinzusenden.

Den 27 . Juni 1840.
K . Oberamt,

Schubart,  A .V.

Nagold.  Die Gemeindebehörden wer»
den hicmit angewiesen , auf den I . Juli d. I.
die SteucrEmpfangbüchcr und die Rapiate
und Tagbüchcr von 18 '' »/ ^ hiehcr zur Ein¬
sicht vorzulegen , um den SteuerEinzug prü¬
fen und zugleich Untersuchung darüber an-
stellcn zu können , ob die Rapiate und Tag¬
bücher in Absicht auf Einnahmen und Aus¬
gaben , beziehungsweise rücksichtlich des Kas¬
sensturzes den Vorschriften gemäß geführt seycn.

Den 27 . Juni 1840.
K . Obcramt,

Schubart,  A .V.

Nagold . Freu den stadt.  Unter Be¬
zugnahme auf die Ministerialverfügung vom
11 . d. M . Reg .Bl . S . 271 , betreffend die
Brandschadensumlage für das Etatjahr 1840
—41 , werden die Ortsvorsteher beziehungs¬
weise VcrwaltungsAktuare angewiesen:
1 ) diese Umlage nach vorgängiger Richtig¬

stellung der BrandschadcnsVersicherungs-
Cataster au fden Stand vom 1 . Juli d . I.
ungesäumt zum Vollzug zu bringen , und

2 ) die UmlagsUrkundcn , welche mit den , von
den VcrwaltungsAktuaren zu fertigenden
und hieher vorzulegenden Aenderungs-
Uebersichtm genau üderelnstimmen müssen.
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unfehlbar bis zum 1. August d. I . hicher
einzuscnden.
Den 23 . Juni 1840.

K . Oberämter,
Friz . Schubart , A.V.

Oberamt Freudenstadt.
Freuden stabt. ^Auswanderung .^ Jo¬

hann Adam Mader von Cresbach wandert
nach Rußland aus.

Den 23 . Juni 1840.
K . Oberamt , Friz.

Forstamt Altenstaig.
Altenstaig.  sHolzVcrkanf .^ Im

Revier Altenstaig werden am
Donnerstag den 9 . Juli d. I.

km Kronwald Geiselthan Anfang
Morgens 8 Uhr

aus dem Schlag
703 Langholzstämme , 38 Klötze,

66 ^2 tannene Klafter,
6 ^ tannene Rindenklafter,

4715 tannene Wellen;
am Freitag den ro . Juli d. I.

in der dritten Abtheilung vom Kronwald
Schornzhardt , Anfang

Morgens 9 Uhr
1351/4 tannene Klafter,

10570 tannene Wellen,
unter den bekannten Bedingungen im
Aufstreich verkauft , wozu die Liebhaber
eingeladen werden.

Den LZ. Juni 1840.
K . Forstamt,

von Seutter.

Forstamt Freudenstadt.
Freudenstadt.  Revier Baiers-

bronn . sBrenuholzVerkauf .^ Die am
10 . und 11 . Juni im Revier Baiers-
bronn stattgehabten Brennholzverkäufe
sind wegen zu geringer Erlöse nicht ge¬
nehmigt worden , weßwegen ein wieder¬
holter Verkauf angeordnet ist.

Es wird nun am
Dienstag den Zo . Juni 1840

Morgens 9 Uhr

zum Aufstreich gebracht werden , in den
sogenannten Kniebiswaldungen

2/4 Klafter buchene Schnitter,
1 /̂4 Klafter dto. Prügel,

251 /̂4 Klafter tannene Schnitter,
89 Klafter dto. Prügel.
Die Zusammenkunft ist

Morgens 9 Uhr
auf der Höhe des Staatswalds Gruber-
kopf, oberhalb Friedrichsthal.

Am Mittwoch den 1. Juli 1840
Morgens 9 Uhr

ln dem Staatswald Hirschkopf,
71/2 Klafter buchene Schnitter,
1 ^2 Klafter buchene Prügel,

99 hl, Klafter tannene Schnitter,
301/2 Klafter tannene Prügel.
Zusammenkunft

Morgens 9 Uhr
im Hirschkopf Hüttentetch , auf der Gränze
des Staatswalds und des Freudenstäd¬
ter Stadtwalds.

Die Liebhaber werden zu diesen Holz¬
verkäufen eingeladen.

Den 20 . Juni 1840.
K . Forstamt,

Hahn.

Friedrichsthal.  Der Unterzeich¬
neten Stelle sind mehrere Radkränze
von Wasserrädern entbehrlich geworden,
und zum Verkaufe ausgesetzt, und zwar
2 Kränze 10 ' hoch mit 18 Schaufeln,
2 Kränze 12 ^ hoch mit 20 Schaufeln,
2 Kränze 91 5" hoch mit 20 Schaufeln,
2 Kränze 71 5" hoch mit 16 Schaufeln,
die sämmtlich von solcher Beschaffenheit
sind , daß sie noch längere Zeit Dienste
lhun können.

Der Verkauf wird
den 6. Juli d. I.
Morgens 9 Uhr

in der PlatzmeistsrSwohnung in Chri-
stophsthal stattfinden.
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Auf Verlangen wird der Hüttenver¬
walter v. Kirn nähere Auskunft ertheilen.

Den 20 . Juni 1840.
K . Hüttenverwaltung,

Pulvermüller.

Alkenstaig Stadt.  sLicgenschaftS-
Verkauf . j Gegen Jehannes Foßnacht,
Beck , ist wegen eingcklagter Schulden
RealExecution erkannt , und dcßwegen
zum Verkauf ausgesetzt:

Gebäude:
Dis Hälfte an einem zweistockigten

Wohnhaus mit einem Backofen im 2ten
Stock und dazu gehörigem Schweinstall.
Angeschlagen zu 600 fl.

t Küchen - und GrasGärtle von
6V4 Ruthen dabei , unten in der Vor¬
stadt zwischen der Allmand und der
Straße , vornen auf die Straße und
hinten auf die Allmand stoßend . An¬
geschlagen zu 50  fl.

Diese Liegenschaft , welche gegen zie-
lerweise Bezablung verkauft wird , kommt

am Donnerstag den 16 . Juli d. I.
zum Verkauf , wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß
sie einstweilen beim Stadtrath Beck an-
grkauft werden kann.

Den 22 . Juni 1840.
Stadtschultheißenamt,

Speidel.

Unterthalheim,  Oberamts Na¬
gold . sGläubiger -Aufruf und Liegen¬
schafts -Verkauf . ^ Friedrich Schneider,
Weber von hier , hat um außergerichtliche
Erledigung seines SchuldenwcsenS gebe¬
ten . Zu diesem Behuf werden nun die
Gläubiger desselben aufgefoidert , am

Montag den 15 . Juli 1840
Morgens 7 Uhr

auf hiesigem Raihhause zu erscheinen,
ihre Forderung zu liquidiren , und sich
über einen Borg - oder NachlaßVergleich
zu erklären . Diejenigen Gläubiger , wel¬

che ihre Forderungen gar nicht zur An¬
zeige bringen , bleiben bei der stattfinden¬
den Verweisung unberücksichtigt . Am
nämlichen Tag wird zugleich die ganze
Liegenschaft und Fahrniß d-S Schneider
verkauft , worauf insbesondere die Gläu¬
biger aufmerksam gemacht werden.

Den 23 . Juni 1840.
Für den Gemeinderath,
Schultheiß Güntner.

Baiersbronn,  OberomtSgerichtS
Freudenftadt . sGläubigerAufforderung .^
Der Unterzeichnete Gemeinderath ist mit
außergerichtlicher Erledigung des Schul-
denwesens des Martin Klumpp , Gassen-
wirlhs in Tombach oberamlsgerichtlich
beauftragt.

Es werden daher alle diejenigen,
welche an Klumpp eine Forderung zu
machen haben , aufgefordert , solche binnen
30  Tagen von heute an , mit den ge¬
hörigen Dokumenten versehen , bei dem
Ortsvorstand anzumelden.

Diejenigen , welche dieser Aufforderung
nicht Folge leisten , haben es sich selbst
zuzuschreiben , wenn sie bei der zu tref¬
fenden Schuldenverweisung unberücksich¬
tigt bleibe » .

Den 20 . Juni 1840.
Gemeinderath,
für denselben
der Vorstand,

W e i d e n b a ch.

Gültlingen,  Oberamts Nagold.
sGeld auszuleihen . j Bei der hiesigen
Gemeindepflege liegen gegen zweifache
Versicherung und 5 Prozent Verzinsung
628 fl . zum Ausleihen parat.

Den 19 . Juni 1840.
Aus Auftrag

des Gemeinderath - ,
Schultheiß Mohr.
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Außeramtliche Gegenstände.
Nagold . sZunftsitzung .) Am

Montog den 29 - diß
Nachmittags

wird der BäckerZunftvorstand Sitzung
halten , und hiebei Lehrlinge ein - und
ausschreiben , ebenso kommen auch Mei¬
sterprüfungen vor.

Die Einzuschreibenden haben an ge¬
dachtem Tage mit dem Lehrmeister , auch
Vater oder Pfleger , auf der Herberge
sich einzufinden , die Auszuschreibenden
und MeisterrechtsBewerber aber haben
sich schon Tags zuvor bei dem Oberzunft¬
meister Graf dahier anzumelden.

Man ersucht nun die verehrlichen Vor¬
stände derjenigen Orte , welche der hiesi¬
gen Lade zugetheilt sind , Gegenwärtiges
zu veröffentlichen , mit dem Bemerken,
daß mit den Auszuschreibenden auch die
Lehrmeister am Lten Tage zu erscheinen
haben , und daß der Meisterrechtsbewer¬
ber sich i ) über Volljährigkeit oder er¬
langte Dispensation , 2 ) über den Besitz
eines GemeindeBürger - oder Beisitzrechts
sich auszuweisen , Z ) die Art und Weise
seiner Vorbereitung für das Gewerbe
anzugeben , 4 ) sofern ihm die Wahl zwi¬
schen förmlicher Prüfung oder dem blo¬
ßen Vorbereitungsbeweise zusteht , sich für
das Eine oder Andere zu erklären habe.

Den 22 . Juni 1840.
Vorstand

der Bäckerzunft.

Oberamtsbezirk Nagold.
sViehVersicherung betreffend . j Mit dem
L. Juli d. I . nimmt die ViehVersiche-
rung wieder für das nächste Etatjahr
ihren Anfang.

Da dis Gesellschaft bedeutende Verluste
zu tragen batte , so sind die Beiträge , beson-
dersvon Pferden welche nach dem Gebrauch
in Z Klassen ekngetheilt wurden , erhöht
worden , was um so weniger auffallen kann,

als sich der Verein bemüht , bei Unglücks¬
fällen vollständige Entschädigung reichen
zu können.

Auch die Statuten sind auf den
Grund der Erfahrungen des letzten Jah¬
res abgeändert worden , daher die bisher
versichert gewesenen Personen , welche sich
wieder anschließcn wollen , die gedruckten
Zusätze unentgeldlich erhallen , diejenige,
welche der Anstalt erstmals beitreten , er¬
halten Statuten nebst Zusätzen um 4 kr.

Die Herren OrtsVorsteher werden
ersucht , Vorstehendes ihren Amtsunter¬
gebenen hinreichend mit dem Beifügen
bekannt zu machen , daß diejenigen , welche
sich für diese gemeinnützige Anstalt in»
teressiren , Belehrung und nähere Auf¬
schlüsse bei den Unterzeichneten Agenten
des Oberamtsbezirks erhalten können.

Den 22 . Juni 1840.
Stadlrath Engel

in Nagold.
Stadtschultheiß Reiser

in Wiidberg.
Stadtschuliheiß Speidel

in Altenstaig.

D 0 rnststten.  sWürttembergischer
allgemeiner Versicherungs -Verein gegen
Rindvieh - und PferdeVerluste zu Heil-
bronn . j Die Aufnahmen bei diesem
Verein haben nun ihren Anfang wieder
genommen . Wer von den Orten Dorn¬
stetten , Aach , Böffingen , Glatten , Hall¬
wangen , Herzogsweiler , Hörschweiler,
Schopsioch , Thumlingen , Unter - und
Oberiflingen , beizutrsten geneigt ist , wolle
sich an den Unterzeichneten Agenten wen¬
den . Die Wohllöbliche OrtsVorstände
werden um gefällige Bekanntmachung
ersucht , und würde es sehr geschätzt wer¬
den , wenn dieselben von lustbezeugenden
Ortsangehörigen Anträge annehmen und
den Unterzeichneten benachrichtigen wür-
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den » um das Weitere einleiten zu
können.

Den 20 . Juni 1840.
Agent,

Verwaltungsactuar Rauser.

Nagold.  sMusikAnzeige . j Am

R ^ nächsten Montag als am Petri und
L-L PauliFelertag den 29 . - d . M . findet

eine musikalische Unterhaltung von der
ersten JnfanterieBrigade aus Stuttgart,
in meinem Garten statt , wozu ich höfiichst
einlade.

Den 25 . Juni 1840.
Lammwirth Maier.

V 0 llm ari  n ge  n , Oberamts Horb.
sHeugrasVersteigerung . j Der Unterzeich¬
nete ist gesonnen am Feiertag Petri und
Pauli

den 29 . Juni d . I.
6 Morgen Heugras an einem Stück,
morgenweis oder im Ganzen zu verkau¬
fen . Die Kaufsliebhaber werden hiemit
eingeladen , sich auf dem Platz , welcher
nahe am Dorf ist

Nachmittags 2 Uhr
einzufinden.

Die Herrn OrtSoorsteher werden höf¬
lichersucht , dieses ihren Amtöangehörigen
bekannt machen zu lassen.

Den 22 . Juni 1840.
Alt Kronenwirth

Ne sch.

Herrenberg.  sHaus - und Fahr-
nißoerkauf . j Am

Montag den 6 . Juli d. I.
Vormittags 10 Uhr

wird der Unterzeichnete das in der Bei,
läge des schwäbischen
Merkurs Nr . 77 vom
18 . März d. I . be¬

schriebene Haus , Scheuer und Garten
in seiner Wohnung zum Aufstreich brin¬
gen . Die — diesem Verkauf zu Grund
gelegten Bedingungen sind ganz billig,

MM

und können diese , so wie die Verkaufs-
Gegenstände täglich eingesehen werden.

Die Liebhaber werden mit dem Au¬

ssigen eingeladen , daß Auswärtige sich
mit obrigkeitlichen VermögensZeugnissen
versehen wollen.

An demselben Tage
Nachmittags 2 Uhr

werden 2 sechsjährige , gut eingefahrene
Pferde , braune Wcklachen , 1 Drotschke,
d Gesellschaftsschlitten und 2 Pferds-
gcschirre gegen baare Bezahlung im
Aufstreich verkauft.

Am Dienstag den 7 . Juli d. I.
Morgens 8 Uhr

und den folgenden Tagen wird in dem¬
selben Hause eine Fahrniß Auktion gegen
baare Bezahlung gehalten werden , wobei
vorkommt:

etwas Silber , Bettgewand , Leinwand,
Ksichengeschirr , Schreinwerk , worunter
ein neuer Sopha mit 6 Sesseln , Fässer
von 5 , 4 , 5 und § Eimern , sämmtlich
in Eisen gebunden , allgemeiner Haus¬
rath , etliche Eimer i 854 ger Wein , Mun-
delsheimer Gewächs , so wie auch Z Ei¬
mer Obstmost mit Wein vermischt.

Den 22 . Juni 1.840.
Gerichtsnotar

M 0 h l.
Ebhausen.  sFahrniß - Verstelge-

rung . j Die Erben
der verstorbenen Maria
Pfeiflin sind Willens

nachstehende Gegenstände zur öffentlichen
Versteigerung zu bringen , als : 2 Pferde,
1 dreispännigen , 1 zweispännigen und
1 einspännigen Wagen und einen Pflug
sammt Egge . Die Liebhaber wollen

Donnerstag d . 2 . Juli
in dem Hause des Löwenwirth Pfeifle
sich einfinden.

Den 20 . Juni 1840.
Michael Graf,

Pfleger.



Freudenstadt . Der Unterzeich¬
nete verkauft wegen Wohnungs-
Veränderung t Pferd , Wallache,
Braun , fehlerfrei , 6 Jahr alt.

Den 22 . Juni 1840.
ForstAssistent

v . Musch gay.

Wiesenstetten,  Oberamts Horb.
fGeld auszuleihen . j Bei dem
Unterzeichneten liegen gegen ge¬
setzliche Versicherung und 5 Pro¬

cent Verzinsung Z40 fl . Pflegschaftsgeld
zum Ausleihen parat.

Den LZ. Juni 1840.
Pfleger

Jakob Weckerle.

Horb.  sWalkmühleEmpfehlung .j
Der Unterzeichnete empfiehlt hicmit den
Herren Tuch - und Zeug . Fabrikanten,
Strickern und Färbern rc» seine am
Neckarfluß dahier liegende , mit ollen
Erfordernissen ausgerüstete Tuchwalke,
mit der Versicherung schneller und billi¬
ger Bedienung , er bemerkt noch , daß
er mit anerkannt guter WalkErde ver¬
sehen sey.

Den 19 . Juni 1840.
I . Raible,  Möller.

Freudenstadt.  Rein gehaltene
^E ^ weiße , gelbe und dickrothe Weine

34 fl. bis Z0 fl . pr. Eimer
^ ^^ in großen und kleinern Parthien
werden zu gefälliger Abnahme angeboten

von M . Hipp.
Den 24 . Juni 1840.

Ettmannsweiler,  Oberamts Na¬
gold . sGeld auszuleihen . j Bei
dem Unterzeichneten sind sogleich
ioc > fi . gegen Sicherheit auSzu-

leihen.
Den 2Z. Juni 1840.

Aus Auftrag,
Schulmeister Utz.

Unterjettin gen,  Oberamts Her¬
renberg . sVerkauf einer Scheuer auf
den Abbruch . j Katharina Sccger , Bä¬
ckers Witlwe allhicr , ist Willens ihre,
hinter ihrem Haus frcistebende Scheuer,
auf den Abbruch zu verkaufen , und hat
deswegen den Unterzeichneten berufen,
dieselbe auszumessen , worauf sich Folgen,
des ergeben hat:  die Scheuer ist Zo'
lang und Z4V breit , die Höhe des un¬
tern Stockes ist i ö ,̂ hat ein hohes Dach,
und dis Sparren sind 30 ^ lang und ist
im Ganzen wohl gebaut . Das Holz
daran beträgt in Allem beinahe 4000
Schuh , das Dach hat Z8Z4  Ziegel.

Die VerkaufsVerhandlung findet
am 7 . Juli d. I.

Statt , wozu Kaufsliebhaber hiemit Un¬
geladen werden.

Am 25 . Juni 1840.
Feldmesser allhier,

Jak . Friedrich Brdsamle.
Freuden stadt.  sWirtbschaftS - und

GütcrVcrkauf . j Am
Montag den 29 . d. M.

Petri und Paulifeiertag
^ Mittags 2 Uhr
beabsichtige ich die hiernachbeschriebene
Realitäten aus freier Hand zu veräußern,
nämlich:
1) Ein Wohnhaus mit der Schildwirth-

schaftsGerechtigkeit zum Pflug , so wie
mit 2 guten geräumigen und ein Drit¬
tel Amheil an dem BraunbierKeller
bei des Thalwirths Haus , und mit
großem Hofravm zu Verwahrung von
Holz und Fuhrgeräthen . Es liegt
dasselbe auf dem hiesigen Marktplatz
und ganz nahe an der äußerst fre¬
quenten Hauptstraße.

2 ) Ein in der Nähe des Wohnhauses
und in der Stadt befindlichen Ge¬
müsegarten.

Diejenigen Kaufslustigen, welche
diese Realitäten noch nicht kennen, seye
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vorläufig gesagt , daß das Haus gut ein¬
gerichtet und gut gebaut ist , und daß
die Güter sich sowohl durch ihre Lage
als ihren Culturzustand auszeichnen,
nämlich ungefähr 9 Morgen Accker und
Wiesen.

Was die VerkaufsBedingungen be¬
trifft , so werden diese zwar erst am Ver¬
kaufstag selbst näher bestimmt im Pflug,
inzwischen aber wird bemerkt , daß ich
keine weitere Aufstreichsverhandlung statt¬
zugeben gedenke , und der größere Theil
des Kaufschillings angeborgt , auch das
zum Betrieb der Wirthschaft und Gü¬
ter nöthige Geräthe von mir käuflich
erworben werden kann.

Den 20 . Juni 1840.
Adolph Lieb,
Pflugwirth.

Weinsberg.  Am 7 . Juli
Nachmittags 2 Uhr

EMversteigere ich im Gasthaus zur
80 Eimer i8o4ger und

^ ^ i 8 Z5 ger gelbe und schwarzrothe
und L8o9ger weiße und rothe Klevner
Weine im Angebot von Zo fl. aufwärts.
Ferner 100 Eimer t 858  und t8Z9ger
weißschiller und ganz roth , im Angebot
von 16 bis 20 fl ., und 20 Eimer Auf¬
schöpfwein , welcher stark und zum Bren¬
nen , Essigfabrikation und Vermischen,
geeignet ist , den Eimer zu 10 fl.

Wohllöbliche Schultheißenämter bitte
ich um dessen Veröffentlichung bei ihren
Gemeinden , und lade hiezu höflich ein.

Den 18 . Juni 1840.
I . Mall.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch und
Brod -Preise.

Zn F r e u d e n st a d t.
den 20. Juni 1840.

Kernen 1 Schfl. , 6fl. 48 kr. isst . - kr. isfl . 28kr.
Roggen 1 — nfl . Z2kr. rofl. - kr. sfl . 5rkr.

Gersten 1 — Itfl . Zrkr. ivfl. Zokr. yfl. Zokr.
Hader 1 — Sfl. —kr. 4st. SHkr. Hfl. Hükr.

Fleisch - und Brod - Preiße.
Ocksenfleisch 1 Pfund . . . . . . . Skr.
Rindfleisch t — . . . Skr.
Kalbfleisch t — Skr.
Schweinefleischmit Speck . ivkr.

— — ohne — . 9kr.
KcrnenBrod . . . . . . 4 Pfund I6kr.
Mittclbrod . — — iSkr.
Schwarzbrod . . . . . . — — iHkr.
1 Krcuzerweckschwer . 5 Lot - .

In Tübingen,
den iy . Juni 1840.

Dinkel 1 Schfl.
Haber 1 —
Gersten 1 Sri.
Kernen 1 —
Bohnen t —
Waitzen 1 —

üfl. 4»kr. 6fl. —kr. Hfl. 27kr.
Sfl. iZkr. sfl . —kr. Hfl- 43kr.
. , . . « » . ist. iSkr.
. . . . . . . ist . SSkr.
. . . . . . . ist . l ükr.
. . . . . . . 2fl. 3kr

Brod - Tare.
Kernenbrod 4 Pfund . . . tZ kr.
1 Krcuzerweck schwer . 6 Loth 2 QU.

Der begrabene Bräutigam.
(Fortsetzung .)

Nun , wenn also Fcrraud fragt , wa » ich
hier Ihat , wenn er erfährt , daß ich mich
mit einem Unbekannten hier zurückzog , was
soll ich sagen ? Ich bitte Sie , setzte sie hin¬
zu , und nahm eine würdevolle Haltung an,
entscheiden .Sie über mein Loos, ich bin auf
alles gefaßt . — Liebes Kind , antwortete der
Oberst , indem er sich der beiden Hände
seiner einstigen Braut bemächtigte , ich will
mich Ihrem Glücke ganz opfern . — Un-
möglich ! rief sie bebend . Bedenken Sie
doch, daß Sie dann sich selbst aufgeben
müßten , und auf authentische Art . . . . —
Wie , Rosalie,  mein Wort genügt Ihnen
nicht ? — Das Wörtchen authentisch
fiel dem Greise schwer auf dar Herz , und
erweckte wieder unfreiwillige Zweifel . Er
warf Rosalien  einen Blick zu , der ihr
Erröthen abzwang : sie senkte die Augen.
Dem Obersten bangte , sie verachlen zu
müssen. Sie hingegen fürchtete , sein scheucS
Zartgefühl erschreckt zu haben , die stren¬
ge Rechtlichkeit eines ManneS , dessen groß-
mülhigen Sinn , und angestammte Tugen-
den sie kannte . Hatte auch diese kleine
Störung einige Wolken auf Beider Stirnen
gelockt , so stellte sich doch das beiderseitige
gute Vernehmen bald wieder her.
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Ja ! rief der Oberst , von einem herrli¬
chen , großmüthigen Gefühle bezwungen , ich
muß zurück unter die Erde . Ich habe es
mir ja schon selbst gesagt.

Darf ich ein solches Opfer annehmen?
entgegnele Nosalie.  Gingen Männer
auch schon freiwillig in den Tod , ihrer
Geliebte » Ehre zu retten , so gaben jene ihr
Leben doch nur ein Mal hin : Sie aber
würden cs jeden Tag neu opfern . Nein,
nein , unmöglich ! Wenn eS sich nur um Ihr
Dasepn handelte , wollte ich »och nichts
sagen ; aber unterschreiben , daß Sie nicht
Oberst Chabert  sind , eingestehe» , vaß
Sie gelogen , Ihre Ehre preisgcgeben , zu
jeder Stunde im Tage eine Lüge - nein!
so weit kann menschliche Aufopferung nicht
gehen . Aber , sagte der Oberst nüt rüh¬
render Arglosigkeit , kann ich nicht hier in
Ihrem kleinen Gartenhause als Ihr Ver¬
wandter leben ? Ich bin alt und abgenützt
wie ein rostiges Gewehr , und bedarf nichts
wciier , als em wenig Tabak und den „
"6o,i8titut ',onel "

Es entspann sich nun zwischen Rosa-
licn  und dem Oberst Chabert  ein Groß-
muihstreit , in welchem der Krieger siegte.
Er faßte den Entschluß kodt zu bleiben , und
erkundigte sich, wie er eS angreifcn müsse,
um unwiederruflich das Glück der Familie
zu sichern; denn ihn schreckte selbst die Au-
thenlicikät eines Actenstückes nicht mehr ab.
Handeln Sie nach Gutdünken , entgegnete
Nosalie ; ich erkläre Ihnen , daß ich mich durch¬
aus nicht in die Sache mische ; ich kann
und darf cS nicht.

Delbecq  war indessen angelangt , R o-
salie  eilte ihrem Intendanten ein gehei¬
mes Gehör zu schenken. Er übergab ihr
die bewußten Documcute.

Angenehm überrascht steckte sie die Pa¬
piere zu sich, und nickte beifällig . Die
huldreiche Gebieterin gab dem Intendanten
noch manchen Wink , unts,cmpfahl ihm vor
Allem , das Vertrauen deS alten Helden zu
gewinnen.

Letzteres gelang deckt Schleicher Delbecq
so gut , daß Oberst Chabert  sich schon
am folgenden Morgen mit dem Exadvokaten
nach Saint Leu Tavernp begab , wo er beim
Notar ein Protokoll hakte aufsetzen lassen,
und zwar in so rohen Ausdrücken , daß der
Oberst nach erfolgter Ablesung rasch di«
Amtsstube verließ . Man wird mich aber

ja für einen Actcnve 'rfälscher halten ? rief
er . Mein Herr , sprach Dclbccq , ich rathc
Ihnen , nicht so schnell zu unterschreiben.
An Ihrer Stelle zöge ich aus dem Prozesse
da wenigstens zo , ooo Pfund Einkünfte;
meine Gebieterin gäbe cS ganz gewiß.

Der graue Heid donnerte den ausgelern¬
ten Schurken mit dem leuchtenden Zornbücke
eines redlichen Mannes nieder , und floh,
von tausend wiederstreilcnden Empsinoungcn
bestürmt . DaS Mißtrauen kehrte zurück;
bald war er empört , bald mäßigte er sich
wieder . Zuletzt trat er durch ein Loch in
der Mauer , in den Park von GroSlah.
Langsam näherte er sich einem KioSk , von
welchem man die Straße von SaintHeu
übersah , und ließ sich in einem Cabinete
nieder , das unterhalb dem ersteren angc-
bracht war . Hier wollte er ruhen und un¬
gestört seinen Gedanken nachhängen . Nosa¬
lie , welche im Salon diese« Gartenhauses saß,
hörte die Fußtritte des Obersten nicht , weil
die Allee mit jenem gelben Sande bestreut
war . welcher den FlußkieS ersetzt. DaS
Gesicht gegen oie Alles gewandt , die nach
Saint -L u führt , bückte sie fortwährend auf
die Straße , und war zu sehr mit dem
AuSgauge ihrer Angelegenheit beschäftigt,
um dem leichten Geräusche , welches das
Nahen des Obersten auf der entgegengesetzten
Seite erregte , die mindeste Aufmerksamkeit
zu schenken. Eben so wenig gewahrte der
graue Held Nosalien  über sich im Garten¬
hause.

Doch geschwind , Herr Delbecq.  sagen
Sie , hak er unterschrieben ? rief Nosalie
ihrem Intendanten zu , der jenseits eines
kleinen Hcckeugrabens ganz allein deS Weges
kam . Nein , meine Gnädige , ich weiß nicht
einmal , wo er hingericth ! Der alte Gaul
ist störriz geworden . Wir müssen ihn also
doch zuletzt noch nach Charenton schicken, da
er in unserer Gewalt ist.

Fast mit Jugendkraft setzte der Oberst
über den Graben , und stand in einem Au-
genblicke vor dem Intendanten ; diesem ver¬
setzte er das schönste Paar Ohrfeigen , dessen
sich eine Procuratorswange je erfreute , und
donnerte ihm einen " Schurken, , ins Ohr.

(Fortsetzung folgt.)
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